
Sımone Birkel, Zukunft ökologısch handeln rundlagen und Leıtbilder rch-
lıch-Ökologischer Bıldung Kontext nachhaltıger ntwıcklung (Theologie und Praxıs:
Bd 19):; Münster 2002 321 S ISBN 3-8258-6265-8
Das rapıde ScChWIıNdende Interesse VoNn Jugendlichen Ökologie bıs VOT kurzem ein
fruchtbares Feld chrıstlich-kirchlichen Engagements tanglert auch dıie Relıigionspäda-
S0221 Erfreulicherweise SETIZT hler eine achwuchswissenschaftlerin engagılert
den Ten! Sımone Birkel sıeht Ökologie zurecht als „Iinterdisziplinär wıissenschaftlic)
breıt bearbeitetes Feld“ und stellt fest, dass „zuallererst eiINe grenzung und realısti-
sche Selbsteinschätzung der relıgionspädagogischen Kompetenzen“ vorzunehmen se1
15) Als „Kompetente nsprechpartnerin“ möglıchen Bezugswissenschaften
wählt Bırkel dıe „ semt mehr als ZWanzılg Jahren exIistierende pädagogische Fachrichtung
der Umweltbildung“ ebd.) Für die Relıgionspädagogik sıecht S1e eine zweıfache Auf-
gabe eine krıtische Sichtung DZW Rezeption vorliegender „bıldungstheoretischer KOnN-
zepte“ samt deren Erfahrungshintergrundes SOWIeEe dıe Reflex1ion VON Eıinflussfaktoren
bıldungstheoretisch relevanter rundlagen „Kırchlich-Ökologischer Bıldung“. Deren
„Prämissen und Ergebnisse“ selen araufhın prüfen, „OD SIE mıit der Lebensrelevanz
uberheiferten auDens konform gehen  . Bırkel sıeht hier der Praxıs keine robleme,
„wohl aber In den wıissenschaftstheoretischen Grundlagen“ ebd.) Der Ansatz
schlüssıg vier apıteln: N Diıe Religionspädagogik und die Aufgabe einer nits-
fahıgen Weltgestaltung, (I1) Theologischer Kontext öÖkologischen Handelns, (D Päda-
gogischer Kontext öÖkologischen andelns und (IV) Leıtbilder für die kirchlich-
Ökologısche Bıldungsarbeit; dem folgt ein „Anhang“ mıt anregenden PraxIs:  eitungen.
Ausgangspunkt der 1e Ist das 087 Abschlussbericht der Weltkommission Jür
Umwelt und Entwicklung maßgeblich formulierte Konzept „Sustainable Development“,
das seinen Implikationen WIE seiner deutschsprachigen Rezeptionsgeschichte sk17-
ziert wırd (Z.B die VO!  3 BUND und Miısereor 1996 herausgegebene 101e „Zukunfts-
fahiges Deutschland“ und das ‘Soz1ialhirtenwort)’ der beıden großen Kırchen Deutsch-
land VON Das Anlıegen Ökologischer Bıldung wırd dann kontextuell (“Eine-Welt-
Pädagogık’, konzıllarer Prozess) innvoll entfaltet. Kırchliche Erwachsenenbildun: und
Relıgionsunterricht werden ausdrücklıich thematıisıiert. Kap reflektiert Ökologıisches
Handeln bıbeltheologischem WIE systematisch(-ethischem Horizont. DıIe dıfferenzier-

Wahrnehmung biblıischer Schöpfungstheologien ist erfreulich (Gen 1: 26: Gen 9,1-7:
Ijob 38-39; Röm 38_27 Jes 11,6-9 die NaC| tradıtioneller Quelleneinteilung Jah-
wistische Schöpfungserzählung (Gen 2,4b-25) wırd nıcht referlert). Diıe systematische
Perspektive streıift dıie Deıismus/Pantheismus-Problemati) SOWIeEe Facetten des Verhält-
NISSEeSs VOoNn Chöpfung und kvolution, dann rundfragen einer Ökologischen E-
thık (in theologıschem Begründungszusammenhang) vorzustoßen Das 11 Kap refe-
riert (mit hıstorıischem Eıinstieg) bıldungstheoretische Ansätze, wobe!l wenngleıch
nıcht ohne Verweils auf auch hoffnungsvolle mpulse 1/6-181) dıe eile SOT-
SC das Ende der Umweltbildung eteilt wird. 1 1Ur {ür dıe Ökologiethematik
bedeutsam Sind dıe Fragen nach dem erna| VOIl Wissen (Bewusstsein und Han-
deln, das WIEe ein IC autf die gul dargestellten Ergebnisse der Umweltbewusstseins-
forschung 181-197 zeıigt erheblich auseinanderklafft uch die referierten rträge
Religionspädagogische Beiträge 50)/2003



Hans-Ferdinand nZei
der Lebensstilforschung (197 208) verdienen über das ökologısche Anlıegen hinaus 1C-

ligionspädagogische utmerks:  eıt DiIie prasentierten Methoden ökologischer Bıl-
dungsarbeıt lassen beachtliche Bandbreite und 1€ erkennen und auf dıe
Praxisrelevanz der 1e In ückgr1 auf den mittlerweıle be]l Organisationsentwick-
lJung tragend gewordenen Leıtbhild NSa kann Bırkel auch aus CISCHCI rfahrung das
Praxisprojekt C1INCS Bıldungshauses der Katholıschen Landjugendbewegung (KLJB) VOI-

tellen und CIHEGN hoffnungsvollen USDIIC. inüberführen
DIe Komplexıtät der ematık erfordert iraglos methodisch WIC präsentationslogisch
Beschränkungen DIie USW. der Themenbereiche IST begründet und einsichtig und

strıngenten au der 1e DIe gewählte PIHNATC BezugswIssen-
sSscha: verstellt jedoc' auch den 1IC. Aufrällig 1SL dass dıe polıtısche IDDiımension WEeIL-

gehend ausgespart 1ST damıt ommen auch dıe global r1ısanten Zielkonflıkt zwıschen
ologıe onomıle und Techniık nıcht den IC Schadstoffemission Vertejlung
der Süßwasserreserven, Energliegewinnung DIe Energlefrage 191088 Projektberic)

angesprochen hatte immerhın 10 den 1980er Jahren maßgeblich ZU)| politi-
schen Durchbruch des Okologjegedankens beigetragen! Okonomie und Technıiık, dıe
sehr wohl als bildungsrelevante „Einflußfaktoren“ (vgl 15) angesehen werden könnten,
werden WIC der Religionspädagogik übliıch ausgeblendet auch dıe
Ambivalenz ökonomisch-techniıscher Entwicklung (ökologischer Fortschritt UrC| besse-

echnti nıcht Thema werden kann uch fehlt C1NC Reflexion des ökologıischen
Ansätzen iIMINEI (!) mplızıt gegebenen Naturverständnisses In der sk1izzlerten IDiskus-
S1011 des Verhältnisses VOIN chöpfung und Evolution macht siıch das Fehlen expli-

Naturverständnisses bemerkbar Erstaunlich 1St ferner dass cdie Öökumenische Per-
spektive ZWi angedeutet wIird (Z konziıliarer Prozess, °‘Sozlalhırtenwort aber nıcht
ausdrücklicher thematisıert WIrd — ODWO ! gerade dıe ökologische ra starke Impulse
für dıe eHNe UÜberhaupt erfahren weder dıe Posıtionen der deutschspracht-
SCH evangelıschen Theologie noch der evangelischen Kırchen (Denkschrıiften, Doku-
mentatiıonen des epd) CIBCNC CaC  ng Da CI Integration der vermerkten Aspekte
eiINeT Ausweltung der Publıkation geführt hätte 1ST der VOrgeCNOMMCNECHN Beschränkung
Verständnıiıs entgegenzubringen zumal dıe entfalteten Perspektiven CIn sıch abgerun-
etes Konzept ergeben Befremdlich aus dem Konzept fallt allerdings der Exkurs „Gen:
derperspektivische Nachhaltigkeıit” (206 208) ESs 1ST unverständlich dıe Gen-
derthematık lediglich dıeser außerst ürfugen e1Ise ZUT Sprache kommt ODWO.
wissenschaftlıch gesellschaftliıch und kırchlich der Beıtrag VON Frauen gerade OKOlIl0O-
ischen Fragen Von prom1nenter edeutung Wal und ist! Dem vieler MC n_
den Werk darf religionspädagogische Nachhaltigkeıit und auc. bel Leserinnen!)
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